
Die Altstadt bebt
Leichtathletik: Nicolai Riechers und Ann-Christin Opitz siegen beim
erstmals seit 2019 wieder ausgetragenen Christkindllauf der LG Burg.

Von Gregor Winkler

Rheda-Wiedenbrück. Um 18
Uhr lag die Lange Straße in
Wiedenbrück am Freitag-
abend verlassen im Schein der
adventlich beleuchteten Häu-
ser. Schneeflocken fielen auf
nassen Asphalt und Kopfstein-
pflaster. Eine Stunde später
bebte die idyllische Altstadt
unter den Schritten von 1.200
Läufern undpassendenRhyth-
men aus großen Boxen. Der
Christkindllauf der LG Burg
meldete sich eindrucksvoll zu-
rück.

DasWetter – irgendwie pas-
send zum vorweihnachtlichen
10-Kilometer Volkslauf. Doch
die Läufer, vor allem die
Schnellsten, hatten zu kämp-
fen. „Eswar ein schwerer Kurs.
Aber meine Schuhe haben gut
gehalten. Es war gut, vorne
zu laufen. Überholen ist bei
demUntergrund riskant“, sag-
te Männer-Sieger Nicolai Rie-

chers. Der Athlet vom Braun-
schweiger Laufclub feierte sei-
nen ersten Erfolg bei der Tra-
ditionsveranstaltung, nach-
dem er zwei Mal Dritter und
einmalZweiter gewordenwar.

„Wir sind vier, fünf Leute,
die eine Zeit um die 32 Minu-
tenanpeilen“,hatteJulianBor-
gelt, Ex-Gütersloher im Trikot
des LC Paderborn, beim Auf-
wärmen verraten. Am Ende
sprang für ihn Platz sieben
raus (32:53 Min.). „Ich war
ein paar Wochen krank und
bei der Deutschen Crosslauf-
meisterschaft lief es auch nicht
so gut. Ich wollte heute nicht
zu lange das hohe Tempo mit-
gehen, sondern lieber kon-
trolliert laufen“, gab er zu.

Riechers gab die Pace vor.
Er setzte sich in jeder der vier
Runden etwas mehr ab und
kam schließlich in 32:02 Mi-
nuten ins Ziel. „Meine Best-
zeit ist 31:03. Das ist unter die-
sen Bedingungen heute sehr

gut“, sagte der Sieger, der im
Sommer geheiratet hatte und
Anfang November gerade die
10 Kilometer beim DJK-Halb-
marathon gewonnen hatte.

Hinter Riechers kam der
Dortmunder Yannick Schön-
feldt in 32:19 Minuten als
Zweiter rein. Tom Harder, der
für die SV Brackwede startet,
wurde in 32:27 Minuten Drit-
ter.

Bei den Frauen ging es weit-
aus deutlicher zu. Ann-Chris-
tin Opitz vom SC Melle raste
von Anfang an weit vor der
Konkurrenz her. Sie kam in
36:10 Minuten ins Ziel und
freute sich über eine neue per-
sönlicheBestzeit.Die alteMar-
ke hatte sie um glatte zehn Se-
kunden übertroffen. „Ich woll-
te von Anfang an hohes Tem-
po gehen“, verriet sie. „Leute
zu überholen, war heute nicht
leicht“, erklärte die schnellste
Frau. Sarah Schäperklaus
(LAC Veltins Hochsauerland)

wurde in 36:59Minuten Zwei-
te vor Stephanie Strate (38:34
Min.). Die Siegerin der letz-
ten Auflage von 2019 hatte
ihre Anmeldung nicht an die
große Glocke gehängt. Der
Grund ist allerdings ein schö-
ner: „Ich bin schwanger“, er-
klärte die Hermannslaufsie-
gerin zu einem kleinen Passa-
gier, den sie im „Gepäck“ hat-
te. Bemerkenswert verlief der
Auftritt der erst 16-jährigen
Gütersloherin Sophie Brink-
schröder (DJK), die in 40:07
Siebte wurde.

Am Rande der Strecke be-
obachtete Rekordsiegerin Ilo-
na Pfeiffer das Geschehen. Aus
einem Siegerfoto der sieben-
fachen Siegerin waren die Me-
daillen für die 2022er Aufla-
ge erstellt worden. „Ich bin to-
tal gerührt“, sagte die ehema-
lige Deutsche Marathonmeis-
terin,diegeradeersteinezwei-
teCorona-Infektionhinter sich
gelassen hatte.

Nicolai Riechers vomBraunschweiger Laufclubwurde seiner Favoritenrolle beim30. Christkindllauf gerecht. Nach zwei dritten Plät-
zen und einem zweiten Platz in Wiedenbrück feierte er nun in 32:02 Minuten einen Start-Ziel-Sieg. FOTO: JENS DÜNHÖLTER

Nicht als Touristen
nachMünster

Fußball: Regionalligist SC Wiedenbrück hofft
bei den Preußen auf eine Überraschung.

Von Dirk Heidemann

Rheda-Wiedenbrück. Es ist
das einfachste Auswärtsspiel
der Saison. Wenn Fußball-Re-
gionalligist SC Wiedenbrück
andiesemSamstagzuSCPreu-
ßen Münster fährt, dann rech-
net niemand damit, dass der
Tabellen-Zehnte beim souve-
ränen Spitzenreiter der West-
Staffel irgendetwas Zählbares
mitnehmen kann. „Wir reisen
aber nicht als Touristen an,
um den Weihnachtsmarkt zu
besuchen“, hofft SCW-Trainer
Daniel Brinkmann auf eine di-
cke Überraschung.

Der Coach stützt seine Hoff-
nungen auf die letzten Duelle
mit den Preußen. Im vergan-
genen war der SCW beim 0:1
nah dran, aus dem Stadion an
derHammerStraßeeinenZäh-
ler zu entführen. Im Rück-
spiel verspielte Münster am
vorletzten Spieltag in Wie-
denbrück beim 0:0 Meister-
schaft und Aufstieg, das Hin-
spiel der laufenden Saison ver-
lor der SCW im Jahnstadion
wiederum knapp mit 0:1.

Preußen-Trainer Sascha
Hildmann äußert sich daher
im „Reviersport“ auch äu-
ßerst respektvoll gegenüber
dem SCW. „Gegen Wieden-
brück haben wir uns immer
schwer getan. Sie verteidigen
kompakt und gut, haben zu-
letzt zwei Spiele gewonnen.
Wiedenbrück hat schon eine
gute Mannschaft. Sie werden
mit dem Abstiegskampf nichts

zu tun haben.“
Dass es danach derzeit tat-

sächlich nicht aussieht, haben
sich die Wiedenbrücker durch
ihre beiden jüngsten Heimsie-
ge über Düren (3:0) und Düs-
seldorf (3:1) selbst erarbeitet.
„Das tat natürlich total gut.
Durch die beiden Erfolgserleb-
nisse haben wir jetzt die Aus-
gangsposition, die wir uns ge-
wünscht hatten“, sagt Daniel
Brinkmann:„WirsindinMüns-
ter weiterhin der Außensei-
ter, aber die Situation ist an-
genehmer. Wenn wir gut spie-
len, ist es durchaus möglich,
dass wir auch aus einer knap-
pen Niederlage Selbstvertrau-
en mitnehmen können.“

Fehlen werden beim SCW
die erkrankten Leon Tia und
Niklas Szeleschus sowie die
langzeitverletzten Stanislav
Fehler und Beytullah Özer.
Manfredas Ruzgis steht nach
abgesessener Rotsperre wie-
der zur Verfügung.

Die Preußen, die unabhän-
gig von den Ergebnissen ihrer
beiden letzten Spiele in die-
sem Jahr als Spitzenreiter in
die achtwöchige Winterpause
gehen, werden gegen den SC
Wedenbrück in einem beson-
deren Heimdress antreten.
„Schwarz-Weiß-Grün ist bunt“
lautet dasMotto, der SCP setzt
damit gemeinsam mit seinen
Partnern ein Zeichen für Frei-
heit, Gleichheit und Toleranz.
Das Trikot können die Müns-
teraner Fans im Vorfeld der
Partie käuflich erwerben.

Letzte Aufgabe in
der Tönnies-Arena

Fußball: Beim Zweitligisten FSV Gütersloh
kehrt gegen Hoffenheim ein Trio zurück.

Gütersloh (dh). Zwei Zweit-
liga-Kellerkinder stellen sich
dem FSV Gütersloh noch in
den Weg, bevor am 18. De-
zember das Gipfeltreffen
gegen Spitzenreiter RB Leip-
zog im Gütersloher Heide-
wald steigt. Ihre letzten „ech-
ten“ Hausaufgaben des Jah-
res 2022 in der Tönnies-Are-
na wollen die Fußballerinnen
des Tabellenzweiten amSonn-
tag ab 11 Uhr gegen die U20
der TSG Hoffenheim erledi-
gen.

„Wir haben ein Heimspiel,
das ist schon mal gut“, ver-
weist Britta Hainke auf die
blitzsaubere Saisonbilanz von
vier Siegen in vier Partien bei
11:1 Toren. Dennoch warnt
die FSV-Trainerin davor, den
Gegner auf die leichte Schul-
ter zu nehmen. „In der 2. Liga
ist jedes Spiel schwierig. Da
gibt es keine Überraschun-
gen, denn es kann wirklich je-
der jedenschlagen.Daherwird
es auch diesmal wieder dar-
auf ankommen, dass wir uns
Chancen herausspielen und
defensiv seriös verteidigen.“

Jennifer Moses und Katha-
rina Jäger fehlen erkrankt. Li-

sa Gomulka hat sich doch kei-
nen Ermüdungsbruch zugezo-
gen, sondern eine Zyste im
Fuß. Anna Höfker pausiert
nach ihrer in München erlit-
tenen Gehirnerschütterung.
Dafür sind Leonie Kreil, Celi-
na Baum und Hedda Wahle
wieder dabei. „Unsere perso-
nelle Situation hat sich da-
durch verbessert“, sagt Hain-
ke, die von einer sehr positi-
ven Stimmung in der Mann-
schaft spricht. „Alle haben
Bock auf Fußball. Wenn jetzt
schonWinterpausewäre,wür-
den das alle schade finden.
Die Mädels wollen wieder
möglichst gut spielenundwer-
den die Aufgabe mit Lust und
Leidenschaft angehen.“

Gegner Hoffenheim hat zu-
letzt beim 1:0-Erfolg über den
SC Freiburg II früh gepresst.
Ob der Tabellen-Zehnte. dies
auch gegen den FSV tun wird
oder nur situativ, gilt abzu-
warten. Hoffenheim hat eine
ähnlich gute Jugendarbeit wie
der FC Bayern München und
verfügt über viele Talente.
Eines davon ist die 17-jährige
Marie Steiner, die bereits sie-
ben Saisontore erzielt hat.

Einen der Großen hinter sich lassen
Fußball: Im Spitzenspiel beim SC Paderborn II kann Oberligist FC Gütersloh Abstand zu
seinem zwei Punkte schlechteren Verfolger schaffen und mit Glück in der Tabelle klettern.

Gütersloh (gwi). Jahresend-
spurt – der Begriff ist für Ober-
ligist FC Gütersloh sehr wört-
lich zu nehmen. In zwei noch
ausstehenden Spielen haben
die Heidewald-Kicker die
Chance, in der Tabelle nach
obenzuziehen.Vorder schwe-
ren Aufgabe beim SC Pader-
born II kommt der Blick auf
die ähnlich komplizierte Aus-
gangslage:

Wenn Tabellenführer Bö-
vinghausen (gegen den Ach-
ten Rheine), Westfalia Rhy-
nern (beimElften Lotte), Preu-
ßen Münster II (beim Vorletz-
ten Delbrück) oder Victoria
Clarholz (gegen den Neunten
Schermbeck) patzen, dann
muss der FCGütersloh da sein.
Das ist eine Herausforderung.
Denn während sich die vor
dem FCG platzierten Teams
gegen Konkurrenten aus Mit-
telfeld und Keller der Liga zu
behaupten haben, muss das
Team von Julian Hesse im ein-
zigen Spitzenspiel des Spiel-
tages gegen den direkten Ver-
folger SCP II möglichst Punk-
te holen. Gelingt ein Dreier,
dann kann der FCG mit sei-
nen 28 Punkten jeden
Strauchler der Spitzenteams
sofort nutzen, um Boden gut-
zumachen. Bis auf den Pri-

mus (32) sind alle Mitbewer-
ber inSchlagdistanz.DieBlick-
richtung, dass der zwei Punk-
te schlechtere SCP mit einem
Sieg an den Güterslohern vor-
bei ziehen könnte, verbietet
sich zunächst einmal.

„Ich zähle sie zu den fünf
besten Teams der Liga. So lan-
ge ich in Gütersloh bin, haben
wir auch nur einmal in Pader-
born gewonnen“, erinnert sich
Hesse.

Die Defensive der Pader-
borner ist um den 34-jährigen
Routinier Christian Strohdiek
stark aufgestellt. Nur 12 Tore
ließen sie zu. „Aber“, so Hes-
se, „sie haben auch nicht viele
geschossen.“

Paderborns Coach Thomas
Bertels, selbst noch im Kreis
Gütersloh beim Landesligis-
ten VfB Schloß Holte aktiv,
hat die aktuelle Gemengelage
unter den Top-Ten-Teams er-

wartet. „Aber der FCG hat die
besten Einzelspieler“, findet
der Ex-Profi, der in seiner Ju-
gendzeit mal von den Güters-
lohern umworben war. „Das
ist lange her. Ich mag den Ver-
ein irgendwie. Wenn Güters-
loh kommt, klingt es auch viel
besser, als wenn Sprockhövel
zuGast ist“, gibtBertels zu.Ob-
wohl er nach seiner Profi-Lauf-
bahnauch inderOberligakick-
te, hat er nie gegen das Team
aus dem Heidewald gespielt.

Vom Duell, das bereits am
Sonntag um 14 Uhr auf dem
Rasenplatz im Sportzentrum
Breite Bruch in Bad Lipp-
springe angepfiffen wird, er-
wartet der Paderborner Trai-
ner, „dass es gut anzusehen
sein wird. Wir werden es mu-
tig angehen, wobei wir kei-
nen Druck haben. Irgend-
wann möchte der SCP mit der
zweiten Mannschaft zwar
auch in die Regionalliga, aber
in dieser Saison wäre das ein
Wunder.“
• Wegen des erhöhten Zu-
schauerinteresses werden die
Fans voneinander getrennt.
Für die Gästezuschauer ist der
Bereich auf der Nordseite vor-
gesehen. Ein Stadion-Plan ist
auf der Homepage des FC Gü-
tersloh zu finden.

Ilias Illig, hier beim 1:1 gegen Paderborn II im Mai, zählt zu
den Aktivposten des FC Gütersloh. FOTO: JENS DÜNHÖLTER

Im Hinspiel kassierte der SC Wiedenbrück (r. Saban Kaptan)
gegen Preußen Münster eine 0:1-Ohrfeige. FOTO: JENS DÜNHÖLTER

Fußball

Clarholz
will auf Platz
eins bleiben

Herzebrock-Clarholz (ro-
ew). Mit der 0:3-Niederlage
beim ASC Dortmund hat es
Fußball-Oberligist Victoria
Clarholz verpasst, nach Punk-
ten mit Spitzenreiter TuS Bö-
vinghausen gleichzuziehen. In
der Heimtabelle führt das
Team von Trainer Christo-
pher Hankemeier die Liste der
18 Fünftligisten dagegen mit
zwei Zählern Vorsprung auf
Bövinghausen weiter an. Die-
se Top-Platzierung wollen die
Clarholzer im vorletzten Spiel
der Hinrunde gegen den SV
Schermbeck verteidigen.

AmSonntag treffen imHolz-
hofstadion zwei Teams auf-
einander, die zuletzt fast im
Gleichschritt durch die Liga
marschiert sind. Die Clarhol-
zer Erfolgsserie riss in Dort-
mund nach sechs zuvor ohne
Niederlage überstandenen
Spielen. Der SV Schermbeck
unterlag gleichzeitig gegen
denSCDelbrückmit0:2,nach-
dem er sich in fünf niederla-
genlosen Begegnungen vom
17. auf den 9. Tabellenrang
vorgearbeitethatte.„Daszeigt,
wie viel Gegner-Qualität da
auf uns zukommt“, zählt Trai-
ner Hankemeier den SV
Schermbeck wohl begründet
zu den spielstärkeren Teams
der Liga.

Christopher Hankemeier
glaubt nicht, dass das 0:3 beim
ASC Dortmund das notwendi-
ge Selbstvertrauen für weite-
re Siege negativ beeinträch-
tigthat. „AusNiederlagen lernt
man sowieso mehr als aus Sie-
gen“, stellt der Coach klar und
sorgt sich allenfalls darum, ob
mit Kapitän Oliver Cylkowski
nur einer der wichtigen Clar-
holzer Leistungsträger wegen
Verletzung ausfällt. „Noch ha-
ben wir keine genaue Diagno-
se“, steht für Hankemeier al-
lerdings fest, dass Cylkowskis
Knieverletzung wohl keinen
Einsatz gegen den SV Scherm-
beck zulässt. Bei Gentrit Muja
und Sinan Aygün, in Dort-
mund ebenfalls angeschlagen
ausgewechselt, besteht indes
berechtigte Hoffnung auf
rechtzeitige Genesung.

Zur letzten Hinrundenbe-
gegnung tritt Victoria Clar-
holzbeiPreußenMünster IIbe-
reits am Samstag, 10. Dezem-
ber (Anstoß 16.15), an.

Kurz notiert

„Golo“ trainiert Ahlen
Fußball-Regionalligist Rot-
Weiß Ahlen hat sich amDiens-
tag von Trainer Andreas Zim-
mermann getrennt – und nur
einen Tag später mit Andreas
Golombek einen Nachfolger
präsentiert. Der 54-Jährige ist
hierzulande kein Unbekann-
ter. Von Juli 2013 bis April
2017 trainierte „Golo“ den SC
Verl. Bis zum 15. Dezember
2021 stand Golombek beim
beim BSV Schwarz-Weiß Reh-
den unter Vertrag. In Ahlen
trifft erGianlucaMarzullo,Ro-
bin Brüseke und Nico Hecker
wieder, mit denen der Ex-Pro-
fi bereits in Verl zusammen-
gearbeitet hatte.

Timo Schäfer wirft hin
Timo Schäfer ist nicht länger
Trainer des Handball-Ver-
bandsligisten TuS Brockha-
gen. Der ehemalige Coach bei
der TSGHarsewinkel hat nach
der dritten Pleite im fünften
Saisonspiel sein Amt freiwil-
lig zur Verfügung gestellt. Die
Klub-Urgesteine Lokman „Lo-
ki“ Direk und Thorsten Har-
bert (früher HSG Gütersloh)
übernehmen Schäfers Aufga-
ben interimsweise. Ihr nächs-
tes Spiel bestreiten die Brock-
hagener am 10. Dezember im
Kreisderby beim TV Verl. Der
TuS belegt mit 4:6 Punkten
derzeit den siebten Platz.

LokalsportSAMSTAG/SONNTAG
3./4. DEZEMBER 2022 SGT1


